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@ Vorrichtung zum galvanischen Beschichten eines elektrisch leitenden Gegenstandes.

@ Es wird eine Vorrichtung angegeben, mit der
beispielsweise ein Metallband (6) teilweise be-
schichtet werden kann. Das Metallband (8) liegt teil-
weise am Umfang eines nicht in den Elektrolyten
sintauchenden Rades (2) aus Isoliermaterial an. Es
ist in diesem Bereich durch ein Band (11) aus Iso-
liermaterial teilweise abgedeckt. Der Elektrolyt wird
auf die nicht abgedeckten Stellen mittels einer
auBerhalb des Elektrolyten liegenden Spritzeinrich-
tung (12) unter Druck aufgespritzt. Das Rad (2) ist
etwa rechtwinklig zu dem am Metallband (6) anlie-
genden Band (11) in radialer Richtung verstelibar.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zum galvanischen Beschichten von Teilen eines
langgestreckten, in seiner Langsrichtung bewegten
elektrisch leitiihigen Gegenstandes, bestehend aus
einem drehbar gelagerten Rad aus Kunststoff, an
dem der iber Flhrungsrollen geflhrie leitfdhige
Gegenstand auf einem Teil der Umfangsflache
feuchtigkeitsdicht anliegt, aus mindestens einem
{iber Umlenkrollen geflihrten endlosen Band aus
Isoliermaterial, das unter Freilassung der zu be-
schichtenden Teile in gespanntem Zustand dicht
an dem leitfdhigen Gegenstand anliegt und mit der
gleichen Geschwindigkeit wie dieser bewegbar ist,
aus einem das Beschichtungsmaterial enthaltenden
Elekirolytbehilter und aus mindestens einer auf die
Bewegungsbahn des leitfdhigen Gegenstandes
gerichteten Spritzdlise (DE-OS 24 47 091).

Eine derartige Vorrichtung wird beispielsweise
2ur Herstellung der Kontaktflichen von elekirischen
Bauelementen bendtigt. Der langgestreckte, elektri-
sch leitfdhige Gegenstand kann ein Metallband
sein, das im kontinuierlichen Durchlauf mit Streifen
oder unterbrochenen Mustern beschichtet wird und
aus dem entsprechende Kontaktelemente oder
auch Leiterzlige herausgestanzt werden. Bei dem
langgestreckien, elektrisch leitfihigen Gegenstand
kann es sich aber auch um eine Vielzahl von
metallischen Hiisen handeln, die an einem
gemeinsamen Band befestigt sind und innen be-
schichiet werden sollen. Der Einfachheit halber
wird im folgenden statt der Worte "langgestreckter,
elektrisch leitfdhiger Gegenstand™ das Wort
"Metallband” verwendet.

Bei der bekannten Vorrichtung nach der ein-
gangs erwdhnten DE-OS 24 47 091 taucht das Rad
etwa bis zur Hilfte in den Elekirolyten ein. Die
Spritzdiise ist ebenfalls im Elektrolyten angeordnet.
An einem Teil der Umfangsfliche des Rades liegt
feuchtigkeitsdicht ein zu beschichtendes Metall-
band an, das kontinuierlich bewegt und durch min-
destens ein Band aus Isoliermaterial zumindest teil-
weise abgedeckt wird. Bei dieser bekannten Vor-
richtung ist das wé&hrend der Beschichtung sich
langsam um seine Achse drehende Rad stindig
unterschiedlichen Temperaturen ausgesetzt. Der
Elektrolyt ist auf eine Temperatur von etwa 60° C
aufgeheizt, wéhrend auferhalb des Elektrolyten
Raumtemperatur von etwa 20° C herrscht. Die Ab-
messungen. (Durchmesser) des aus Kunststoff be-
stehenden Rades schwanken demtentsprechend,
was auch zu MafBschwankungen bzw. Ungenauig-
keiten bei den abgeschiedenen Schichten flihrt.
Der Elekirolyt wird auBerdem vom sich drehenden
Rad mitgeschleppt. Er kann dadurch an dessen
Lagerstelle gelangen, die dadurch zerstrt werden
kann. Weiterhin bendtigt die bekannte Vorrichtung
wegen des eintauchenden Rades ein relativ groBes
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insbesondere dann teuer, wenn ein Edelmetall, wie
beispiclsweise Gold oder Silber, abgeschieden
werden soll. Die Wirksamkeit der Spritzdise ist bei
dieser bekannten Vorrichtung stark beeintrdchiigt,
da dieselbe in dem Elekirolyten angeordnet ist, so
daB der aus der Spritzdiise austretende Strahl vom
dieselbe umgebenden Elekirolyten gebremst wird.
Das Band aus Isoliermaterial wird auBerdem mit
einer komplizierten Spannvorrichtung gespannt,
durch weiche das Einflihren des Metallbandes bei
inbetriebnahme der Vorrichtung erschwert wird.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum galvanischen Abscheiden von
Schichten auf einem in seiner L3ngsrichtung be-
wegten, teilweise an einem Rad aus Kunststoff
anliegenden Metallband anzugeben, die einfach zu
handhaben ist, bei der das Rad keinen grofien
Temperaturschwankungen ausgesetzt ist und die
mit einem kleinen Elekirolytvolumen auskommt.

Diese Aufgabe wird bei einer Vorrichtung der
eingangs geschilderten Art gem&B der Erfindung
dadurch gel&st,

-daB in dem Bereich, in dem das Metallband an
der Umfangsfliche des nicht in den Elekirolyten
sintauchenden Rades anliegt, eine mit dem Elek-
trolytbehilter in Verbindung stehende, auBerhalb
des Elekirolyten liegende Spritzeinrichtung mit
mindestens einer in Richiung des Metallbandes
weisenden Offnung, aus welcher der Elektrolyt un-
ter Druck austritt, angebracht ist und

-daB das Rad etwa rechiwinklig zu dem am
leitfahigen Gegenstand anliegenden Teil des Ban-
des aus !soliermaterial in radialer Richtung verstell-
bar ist.

Bei dieser Vorrichtung taucht das Rad nicht in
den Elekirolyten ein, sondern der Elektrolyt wird
mit einer Spritzeinrichtung unter Druck auf die zu
beschichtenden Stellen des Metallbandes aufges-
pritzt. Ein Ausschleppen 'von Elekirolyt durch das
Rad ist dadurch verhindert, so daB seine Lager-
stelle nicht belastet wird. Das Elekirolytvolumen
kann aus diesem Grunde klein gehalten werden, so
daB die Vorrichiung besonders flir die Be-
schichtung mit Edelmetallen, wie Gold und Silber,
geeignet ist. Das Rad wird auBerdem wihrend des
Betriebes keinen unterschiedlichen Temperaturen
ausgesetzt, so daB seine Abmessungen wihrend
des Betricbes nicht schwanken. Die abzu-
scheidenden Schichien kdnnen daher mit grofer
MaBgenauigkeit aufgebracht werden. Da der Elek-
trolyt sténdig aus seinem Behélter herausgepumpt
wird und nach dem Verlassen der Spritzeinrichtung
in denselben zuriickgelangt findet sténdig ein -
schneller Austausch des Elektrolyten statt, so daB
ein guter Stofftransport gewahrieistet ist. Durch den
unter Druck unbehindert auf die zu beschichtenden
Stellen des Metallbandes aufgebrachten Elektroly-
ten wird auBerdem die Diffusionsschicht zerstdrt,



3 0 268 977 4

so daB sich eine maximale Stromausbeute ergibt.
Durch die radiale Verstellbarkeit des Rades ist
auBerdem eine einfache Mdglichkeit zur Spannung
des Bandes aus Isoliermaterial gegeben. Das
macht sich insbesondere bei der inbetriebnahme
der Vorichtung vorteilhaft bemerkbar, wenn ein
Metallband um das Rad herumgefiihrt wird.

In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Vor-
richtung wird ein an seiner Umfangsfliche profilier-
tes Rad verwendet. Es weist in der Umfangsfiiche
eine umilaufende, U-f6rmige Vertiefung auf, in wel-
cher das Metallband und das Band aus Isoliermate-
rial liegen. Da beide mit groBer MaBgenauigkeit
hergestelit sind, ergeben sich hier keine
Flhrungsprobleme. Die Spritzeinrichtung wird so
nahe an das Metallband herangefiihrt, daB sie bis
in die Vertiefung hineinragt. Dadurch ist eine
zusétzliche Sicherheit gegen eine Benetzung der
Aufenflichen des Rades durch den Elektrolyten
gegeben. Die Ubersiehenden Rénder des Rades an
beiden Seiten der Vertiefung kdnnen spitz oder in
Form einer Hohlkehle ausgefiihrt sein. Es bilden
sich an den dadurch spitzen Kanten Tropfnasen,
von denen der Uberschiissige Elekirolyt sich leicht
abldst. ,

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Vor-
richtung nach der Erfindung gehen aus den Unter-
ansprlichen hervor.

Ausflihrungsbeispiele des Erfindungsgegen-
standes sind in den Zeichnungen dargestellt.

Es zeigen:

Fig. 1 eine Gesamtansicht der Vorrichtung
nach der Erfindung in schematischer Darstellung.

Fig. 2 eine Draufsicht auf die Spritzeinrich-
tung.

Fig. 3 und 4 den Randbereich des in der
Vorrichtung verwendeten Rades in zwei unter-
schiedlichen Ausfihrungsformen in vergréBerter
Darstellung.

Fig. 5 einen Abschnitt eines beschichteten
Metallbandes.

Fig. 6 eine Anzahl von innen zu be-
schichtenden, an einem Band befestigten Hiilsen.

Die Vorrichtung nach Fig. 1 weist eine Grund-
platte 1 auf, an der ein aus Kunststoff bestehendes
Rad 2 drehbar gelagert ist. Das aus einem tempe-
raturfesten und mechanisch stabilen Kunststoff -
beispielsweise PMMA - bestehende Rad 2 ist ents-
prechend dem Doppelpfeil 3 in radialer Richtung
verstellbar. Im dargesteliten Ausfiihrungsbeispiel ist
das Rad 2 in der Hhe verstellbar. Fir die Verstel-
lung wird vorzugsweise eine Pneumatik eingesetzt,
damit im Falle von Undichtigkeiten keine Ver-
schmutzung des Elektrolyten, beispieisweise durch
austretende Hydraulikdle, eintreten kann.

An der Grundplatte 1 sind auBerdem zwei
Flhrungsrollen 4 und 5 drehbar gelagert, deren
Achse parallel zur Achse des Rades 2 veriaufen.
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Ein teilweise zu beschichtendes Metallband 6 ist
zwischen den beiden Fuhrungsrolien 4 und 5 um
das Rad 2 herumgeflihrt, an dessen Umfangsfidche
es fest wund feuchtigkeitsdicht aniiegt. Die
Fhrungsrolien 4 und § kdnnen auch der Strom-
zufihrung an das Metallband 6 dienen, das
dadurch als Kathode geschaltet ist. Zu der Vorrich-
tung gehlren weiterhin vier ebenfalls an der
Grundplatte 1 angebrachte Umlenkrollen 7 bis 10,
um die herum mindestens ein aus lsoliermaterial
bestehendes Band 11 als endioses Band herum-
geflihrt ist. Zwischen den Umienkrolien 7 und 8
liegt das Band 11 ebenfalls fest an der Um-
fangsfidche des Rades 2 an. Es wird dadurch ge-
gen das Metallband 6 gedrlickt. Durch die Anord-
nung des Rades 2, der Flihrungsrolien 4 und 5 und
der Umlenkrollen 7 bis 10 an der Grundplatte 1 ist
sichergestelit, daB alle Achsen dieser Teile parallel
zyeinander verlaufen. Metallband 6 und Band 11
kdnnen daher ein wandfrei geflihrt werden. Dazu
kann an allen Rollen und am Rad 2 eine in einer
Ebene liegende Kante angebracht werden.

Das abdeckende Band 11 kann aus zwei oder
mehr nebeneinander liegenden Teilb4ndern (Fig.
3) bestehen, wenn auf dem Metallband 6 durchge-
hende Streifen abgeschieden werden sollen. Es
kann aber auch als einteiliges Band mit voneinan-
der getrennten Durchbrechungen versehen sein,
welche die Oberfliche des Metallbandes 6 partiell
zur Beschichtung freilassen.

In dem Bereich, in dem das Metaliband 6 und
das abdeckende Band 11 am Rad 2 anliegen, ist
eine Spritzeinrichtung 12 an der Grundplatte 1 be-
festigt, die mit einem Elektrolytbehiiter 13 Uber ein
nicht dargestelltes Pumpsystem in Verbindung
steht. In der Spritzeinrichtung 12 ist mindestens
eine nicht dargestellie Anode angebracht. Die
Spritzeinrichtung 12 ist vorzugsweise mit einem
Krimmungsradius gebogen, der dem Radius des
Rades 2 entspricht. Sie weist mindestens eine in
Richtung des Rades 2 weisende Offnung 14 auf,
aus welcher der das Beschichtungsmaterial enthal-
tende Elekirolyt unter Druck austreten kann. Die
Spritzeinrichtung 12 ist von einer Wanne 30 umge-
ben, durch welche Uberschiissiger Elektrolyt aufge-
fangen und in den Behdlter 13 zurlickgefiihrt wird.

Die Grundplatte 1 und der Elektrolytbehilter 13
k&nnen auf einem Gestell 15 angeordnet sein, das
vorzugsweise mit Rollen 16 ausgerlistet und
dadurch leicht als auswechselbare Einheit an jeden
beliebigen Einsatzort transportiert werden kann. Auf
dem Gestell k&nnen auch die flr eine galvanische
Anlage sonst noch bendtigten peripheren Systeme,
wie Gleichrichter, Pumpen, Versteliorgane und
Dosiereinrichtung, angebracht sein.

Fir die Inbetriebnahme der Vorrichtung wird
das Rad 2 in die in Fig. 1 strichpunktiert einge-
zeichnete Position gebracht. Das abdeckende Band
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11 ist dabei enispannt. Das zu beschichiende
Metallband 6 kann jetzt sehr einfach in die Vorrich-
tung eingelegt werden. Es wird dazu auf die beiden
Fuhrungsrollen 4 und 5 aufgelegt und mit seinem
freien Ende an einen Abzug angeschiossen.
Danach wird -das Rad 2 nach unten bewegt und in
die in Fig. 1 eingezeichnete Position gebracht. Es
nimmt dabei das Metallband 6 mit und driickt das-
selbe sowie das Band 11 fest an seine Um-
fangsfidche an. Das Band 11 wird auf diese Weise
sehr einfach mit der erforderlichen Kraft gespannt.
Ein gesonderter Spannmechanismus ist nicht erfor-
derlich.

Beim Betrieb der Vorrichtung wird das Metall-
band 6 von einer nicht dargestellten Vorratsspule
beispielsweise in Richtung des Pfeiles P oder auch
in enigegengesetzter Richtung abgezogen. Es liegt
dabei beispielsweise zwischen den beiden
Fihrungsrolien 4 und 5 an elekirischer Spannung.
im Bereich der Spritzeinrichtung 12 wird das
Metallband 6 an den nicht durch das Band 11
abgedeckten Stellen beschichtet. Das beschichtete
Metallband 6 kann auf eine Spule aufgewickelt oder
auch direkt der Weiterbearbeitung zugefiihrt wer-
den.

Das Rad 2 ist vorzugsweise aus Scheiben 17
aufgebaut, so daf8 es leicht an unterschiedlich brei-
"te und unterschiedlich profilierte Metallbénder 6
angepaht werden kann. In den
Ausflhrungsbeispielen nach den Fig. 3 und 4 sind
jeweils vier Scheiben 17 vorhanden. Statt voll-
sténdiger Scheiben 17 k&nnen auch Ringscheiben
verwendet werden, die in gewlnschier Anzahl auf
einen zentralen zylindrischen GrundkGrper des
Rades 2 aufgeschoben werden.

in bevorzugter Ausfiithrungsform weist das Rad
2 in seiner Umfangsflache eine umiaufende, U-
férmige Vertiefung 18 zur Aufnahme und Fiihrung
des Metallbandes 6 und des Bandes 11 auf. Die
Vertiefung 18 wird auf beiden Seiten von Vor-
spriingen 19 und 20 begrenzt, die bezogen auf das
Rad 2 radial abstehen. Die freien Enden der Vor-
spriinge 19 und 20 kdnnen spitz zulaufen (19) oder
als Hohlkehle (20) ausgeflinrt sein. Die so ge-
schaffenen spitzen Kanten wirken als Tropfnasen,
von denen sich Uberschissiger Elektrolyt leicht
abidst. Der Spritzkopf der Spritzeinrichtung 12 wird
méglichst dicht an das zu beschichtende Metall-
band 6 herangefiihrt. Er ragt vorzugsweise bis in
die Vertiefung 18 hinein. Dadurch ist eine
zusétzliche Sicherheit daflir gegeben, daB das Rad
2 an seiner AuBenseite nicht verschmutzt wird.

Damit das Metallband 6 nicht direkt am Rad 2
anliegt, ist um dasselbe herum vorzugsweise ein
aus Isoliermaterial bestehendes Abdeckband 21
angebracht. Die Vorrichtung nach Fig. 3 weist drei
Bénder 11 auf, zwischen denen Liicken vorhanden
sind. Mit dieser Vorrichtung lassen sich daher
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Streifen 22 (Fig. 5) auf einem Metallband 6 ab-
scheiden.

Das Rad 2 nach Fig. 4 ist so aufgebaut, daB
unter Einsatz desselben metallische Hiisen 23
{Fig. 6) innen beschichtet werden kdnnen. Es weist
auf einer Seite einen radial vorstehenden, als Be-
grenzung dienenden Ansatz 24 auf, der wiederum
spitz zulaufen oder als Hohlkehie nden kann. Die
Spritzeinrichtung 12 ist bei dieser AusflUhrungsform
auf der dem Ansatz 24 gegeniiber liegenden Seite
des Rades 2 angebracht. Sie weist als Offnung
mindestens eine Diise 25 auf, welche parallel zur
Achse des Rades 2 verlduft und mdglichst nah bis
an die zu beschichtenden Hiilsen 23 herangefiihrt
ist. Das Rad 2 ist mit einem axialen Vorsprung 26
ausgeriistet, welcher die Diise 25 weitgehend ab-
deckt und dadurch verhindert, daB aus der Dise 25
austretender Elektrolyt an die AuBenseite des
Rades 2 gelangt.

Die Hiilsen 23 sind an einem Streifen 27 befe-
stigt. Die Einheit aus Streifen 27 und Hilsen 23 ist
an der Umfangsflache des Rades 2 zwischen zwei
entsprechend profilierten B#ndern 28 und 29 an-
geordnet. Das Band 29 entspricht dem im vorange-
henden geschilderten Band 11. Die Hulsen 23 sind
durch die beiden Binder 28 und 29 von aufien
abgedecki. Es werden daher mit entsprechend nie-
drigem Materialverbrauch nur die inneren Ob-
erflichen beschichtet.

Anspriiche

1. Vorrichtung zum galvanischen Beschichien
von Teilen eines langgestreckten, in seiner
Laéngsrichtung bewegten elektrisch leitfahigen Ge-
genstandes, bestehend aus einem drehbar gelager-
ten Rad aus Kunststoff, an dem der Uber
Fihrungsrollen geflihrte leitfdhige Gegenstand auf
einem Teil der Umfangsfliche feuchtigkeitsdicht
anliegt, aus mindestens einem Uber Umilenkrollien
geflihrten endiosen Band aus lsoliermaterial, das
unter Freilassung der zu beschichtenden Teile in
gespanntem Zustand dicht an dem leitfdhigen Ge-
genstand anliegt und mit der gieichen Ge-
schwindigkeit wie dieser bewegbar ist, aus einem
das Beschichtungsmaterial enthaltenden Elektrolyt-
behélter und aus mindestens einer auf die Bewe-
gungsbahn des leitfdhigen Gegenstandes gerichte-
ten Spritzdiise, dadurch gekennzeichnet,

-daB in dem Bereich, in dem der leitf8hige
Gegenstand an der Umfangsfldche des nicht in den
Elekirolyten eintauchenden Rades (2) anliegt, eine
mit dem Elektrolytbehilter in Verbindung stehende,
aufBerhalb des Elektrolyten liegende Spritzeinrich-
tung (12) mit mindestens einer in Richtung des
leitfdhigen Gegenstandes weisenden Offnung, aus
welcher der Elekirolyt unter Druck austritt, ange-
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bracht ist und

-daB das Rad (2) etwa rechtwinklig zu dem am
leitfdhigen Gegenstand anliegenden Teil des Ban-
des (11) aus Isoliermaterial in radialer Richtung
verstellbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB am Umfang des Rades (2) eine
umlaufende, im Querschnitt U-fSrmige Vertiefung
(18) zur Aufnahme des leitfahigen Gegenstandes
und des Bandes (11) aus Isoliermaterial angebracht
ist, die auf beiden Seiten von radial vorstehenden
Vorspriingen (19,20) begrenzt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB die freien Enden der
Vorspriinge (12,20) spitz oder als Hohlkehle aus-
geflihrt sind.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprliche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dag die Breite der Ver-
tiefung (18) und damit die Breite des Rades (2)
verstellbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB das Rad (2) aus
mindestens zwei Scheiben (17) bzw. Scheibenrin-
gen aufgebaut ist.

8. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Spritzeinrich-
tung (12) in Richtung des Umfanges des Rades
(2) gebogen verlaufend ausgefiihrt ist, mit einem
etwa dem Radius des Rades (2) entsprechenden
Krimmungsradius.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
6. dadurch gekennzeichnet, daB die Spritzeinrich-
tung (12) in die Vertiefung (18) am Umfang des
Rades (2) hineinragt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB auf einer Seite des Rades (2)
ein umiaufender, radial vorstehender Ansatz (24)
angebracht ist und daB die auf der ge-
genUberliegenden Seite des Rades (2) angeordnete
Spritzeinrichtung (12) mindestens eine in Richtung
der Achse des Rades (2) verlaufende Dise (25)
aufwsist.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 big
8, dadurch gekennzeichnet, daB alle Bauteile der-
selben, wie Rollen, Rad und Spritzeinrichtung, auf
einer gemeinsamen Grundplatte (1) angeordnet
sind.

10. Verfahren zum teilweise galvanischen Be-
schichten eines elektrisch Ieitfhigen Gegenstan-
des mit einer Vorrichtung nach einem der An-
spriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daf der
das Beschichtungsmaterial enthaltende Elektrolyt
auf die zu beschichtenden, nicht in den Elektroly-
ten eintauchenden Teile aufgespritzt wird.

11. Verwendung einer Vorrichtung nach einem
der Anspriiche 1 bis 7 und 9 zum teilweisen Be-
schichten eines Metallbandes ().
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12. Verwendung einer Vorrichtung nach sinem
der Anspriiche 1 sowie 8 und 9 zum Innenbe-
schichten von an einem Streifen (27) befestigten
metallischen Hllsen (23).



0 268 977

C /6

LI T 777

Fig.7

SEDEC 5



\\
~
~A
~

A
ENNNNNN\E
78

‘L'S ]

~26

No
\Q
o
ﬁ /
NI
L\w’L\\\
N
{®)
N
N

SEDEC 5



0’) CUroPECHSS pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (PP0403)

Patentamt

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 87 11 6934

Kategoriel Kennzeiclmun% ::fn E;:;:Eﬁ::: n;j:il,:ngahe, soweit erforderlich, ABnest;:-f::: . %Qfg{l;l&g(()l; .D(gﬁ)
X PATENT ABSTRACTS OF JAPAN, Band 8, Nr. 1,6,7,9 C250 5/02
106 (C-223)[1543], 18. Mai 1984; & -12 C o

JP~-A-59 20 489 (NIHON
EREKUTOROPUREITEINGU ENGINEERS K.K.)
02-02-1984

* Abstract *

A PATENT ABSTRACTS OF JAPAN, Band 8, Nr.
98 (C-221)[1535], 9. Mai 1984; &
JP-A-59 13 090 (FUJIKURA DENSEN K.K.)
23-01-1984

A |US-A-4 431 500 (MESSING)
A |FR-A-2 139 037 (MECO METAL FINISHING)

5/08

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL4)

C250D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 21-01-1988 NGUYEN THE NGHIEP
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung ailein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit ciner D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

